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Kräfteaustausch in ihr herrscht, ohne dass sie ein [äußerlicher] Geist formen müsste. In der 
Geschichte finden sich hierzu viele Anhaltspunkte, beginnend bei Demokrit über Platons 
Timaios (auch ohne der Brille Derridas), Spinoza, Leibniz (in der Interpretation der Falte 
Deleuzes), der frühe Schelling, Bergson (Materie und Gedächtnis) bis hin zu Deleuze (mit 
seiner Frage nach dem anorganischen Leben), Delanda und Butler. 

Vivian Perdomo Reyes 

Der Begriff der Befreiung bei Ignacio Ellacuría. Eine befreiungstheologische 

Stimme aus Lateinamerika 

Meine Masterarbeit setzt sich mit dem zentralen theologischen Begriff der Befreiung bei 
Ignacio Ellacuría auseinander. Die Einleitung soll eine kurze Biographie über Ignacio 
Ellacuría bringen, den Kontext Lateinamerikas, der zum Aufkommen der Frage nach 
Befreiung geführt hat, beleuchten und im Zusammenhang damit die Wichtigkeit des 
Begriffes der Befreiung für die Befreiungstheologie darstellen. Hierbei wird insbesondere auf 
das Verhältnis des Begriffs der Befreiung zum Begriff der „Erlösung“ eingegangen werden. 

Michael Thir 

Die Bedeutung religiöser Symbolisierungssysteme für das substantielle Subjekt – 

zur Annäherung an Lacan mit Hegel 

Ausgehend von der geläufigen Abhebung des Lacan’schen (»gespaltenen«) Subjekts von 
Hegels Subjekt als differenzloser Identität mit sich (z.B. Derendinger, 1990; Recalcati, 
2000; Lacan, 1991a; 1991b) werden die Subjektbegriffe Hegels und Lacans durch eine 
exemplarische Lektüre in ihrer Genese und ihren Grundzügen nachvollzogen, um über eine 
Herausarbeitung struktureller Entsprechungen zwischen ihren Positionen der Frage nach 
der Möglichkeit einer Annäherung an Lacan mit Hegel, und damit zugleich der Haltbarkeit 
dieser Abhebung nachzugehen. 

Als leitende Fragehinsicht der Lektüre der Subjektbegriffe Hegels und Lacans wird die 
Bedeutung religiöser Symbolisierungssysteme für die Bewegung der Subjektkonstitution 
ange-setzt. Das Heranziehen dieser Fragehinsicht gründet sich zunächst auf Hinweisen auf 
die Stel-lung derartiger Symbolisierungsgestalten innerhalb der Subjektgenese, wie sie sich 
etwa an der Bestimmung des Subjekts in der Phänomenologie des Geistes (TWA 3) als 
»substantiellem Subjekt« (Hegel) bzw. in der Bedeutung des »Namens-des-Vaters« in der 
Separation (Lacan) darstellen. 
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gnoseologischen Aspekten der spezifischen Lehre Meister Eckharts und zusätzlich 
beschäftigt er sich auch mit jenen philosophischen Voraussetzungen seiner philosophisch 
stark gestalteten Mystik. 

 

Lehrveranstaltungen WS 2014/15 
Kurt Appel 

liest jeden Mittwoch von 9.45-11.15 Uhr die VO „Offenbarung und Geschichte“ in HS 48 
(Hauptgebäude der Universität Wien). Die „Einführung in die Theologie I“ findet bis 
9.12.2014 dienstags, von 15.00-16.30 Uhr in HS 47 (Hauptgebäude der Universität Wien) 
sowie an den Blockterminen (Sa, 18.10.2014 und Sa, 8.11.2014 von 9.00-19.00 Uhr, 
ebenfalls in HS 47) statt. 

Gemeinsam mit Jakob Deibl wird Kurt Appel jeweils mittwochs, von 16.45-18.15 Uhr (SE-
Raum 5, 1. Stock Schenkenstraße 8-10, 1010 Wien) das Seminar „Das Ereignis im Ausgang 
Heideggers“ abhalten. Ausgehend von Heideggers Spätschrift „Zeit und Sein“ wird der Frage 
nach einem postmetaphysischen Gottes- und Wirklichkeitsverständnis nachgegangen, in 
dem die Singularität und Unverfügbarkeit des Wirklichen ernst genommen wird. Im Laufe 
des Seminars sollen ebenfalls Texte von Denkern wie Derrida und Bahr gelesen werden. 

Das „Hegel-Lektüreseminar: Wissenschaft der Logik – Die Lehre vom Wesen: Der Schein“ 
findet jeden Mittwoch, von 18.30-20.00 Uhr in SE-Raum 5 statt. Dieses Semester ist dabei 
der erste Hauptteil der Wesenslogik, nämlich „Der Schein“ Thema. Bei dieser Kategorie 
handelt es sich um eine der fundamentalsten Kategorien der Hegelschen Philosophie. 
Begleitend zur Veranstaltung wird Michael Thir dankenswerterweise wieder jeden Montag, 
von 19.00-20.30 Uhr ein Fachtutorium in den Räumen des Fachbereichs (Dienstzimmer 
Kurt Appel, 1. Stock, Schenkenstraße 8-10, 1010 Wien) anbieten. 

Am Sa, dem 22.11.2014, findet der erste Block des DissertantInnen- und 
DiplomandInnenseminars „Postapokalyptisches Denken“ (9.00-18.00 Uhr in Stift Melk, mit 
anschließendem gemütlichen Ausklang) statt. Der Block ist in zwei Teile gegliedert: Einen 
Teil wird der Professor für Fundamentaltheologie und Dekan der KU Leuven (Belgien) Lieben 
Boeve leiten, der andere Teil beinhaltet die Präsentation der wissenschaftlichen Arbeiten 
der HabilitandInnen, DissertantInnen und DiplomandInnen des Fachbereichs. 

Der zweite Block dient der internen ausführlichen Diskussion der laufenden Arbeiten am 
Fachbereich. Er wird (ebenfalls voraussichtlich in Melk) am Sa, dem 31.1.2015 (9.00-18.00 
Uhr) stattfinden. Beide Blocktermine sind für alle HabilitandInnen, DissertantInnen und 
DiplomandInnen des Fachbereichs verpflichtend. 
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Ab dem 6.10.2014 findet jede Woche montags von 15.00-16.30 Uhr die Ringvorlesung 
„Kant im Deutschen Idealismus als Herausforderung gegenwärtigen Denkens (in Ästhetik, 
Ethik, Religionswissenschaft)“ statt, die gemeinsam von Violetta Waibel (Fakultät für 
Philosophie und Bildungswissenschaft)m Kurt Appel (Katholisch-Theologische Fakultät), 
Christian Danz (Evangelisch-Theologische Fakultät) und Rudolf Langthaler (Katholisch-
Theologische Fakultät) veranstaltet wird. Neben den Organisatoren werden auch führende 
WissenschafterInnen im Bereich Deutscher Idealismus zu Wort kommen, die für diese 
Veranstaltung eingeladen sind (genaues Programm siehe unter dem Punkt: „Vorschau WS 
2014/15“). 

Sebastian Pittl 

leitet im WS 2014/15 das Seminar „Fachdidaktik Systematische Theologie: 
Befreiungstheologie“ (Termine: Do 16.10.2014 15.45—18.15 Uhr, Do 23.10.2014 15.45-
19.00 Uhr, Do 14tg. vom 30.10.2014 bis 11.12.2014 von 15.45-19.00 Uhr sowie Do 
18.12.2014 von 15.45-18.15 Uhr, jeweils in SE-Raum 2, EG, Schenkenstraße 8-10, 1010 
Wien). 

Die sogenannte „Theologie der Befreiung“ stellt eine der prophetischsten, kreativsten und 
lebendigsten Strömungen innerhalb der Kirche des 20. und 21. Jahrhunderts dar. Die 
Lehrveranstaltung will eine Einführung in den geschichtlichen Hintergrund sowie in die 
zentralen Inhalte dieser Theologie geben und diese für die Praxis in der Schule, der Kinder- 
und Jugendarbeit und der Erwachsenenbildung fruchtbar machen. Dem pädagogischen 
Oeuvres von Paulo Freire, dem für die Entwicklung der Theologie der Befreiung 
entscheidende Bedeutung zukommt, wird dabei besondere Beachtung geschenkt.  

Martina Roesner 

bietet das Seminar „Meister Eckhart: Mystik der reinen Vernunft“ an folgenden Terminen 
an: Do, 16.10.2014 (9.45-12.15 Uhr, SE-Raum 2, EG, Schenkenstraße 8-10, 1010 Wien), 
Di, 21.10.2014 (16.45-18.15 Uhr, SE-Raum 5, 1. Stock, Schenkenstraße 8-10), Fr, 
7.11.2014 (9.00-18.00 Uhr, SE-Raum 2, EG), Mo, 10.11.2014 (15.00-18.15 Uhr, SE-Raum 
5, 1. Stock, Do, 11.12.2014 (9.45-12.15 Uhr, SE-Raum 5, 1. Stock) sowie Do, 18.12.2014 
(9.45-12.15 Uhr, SE-Raum 5). 

Vor dem Hintergrund der Debatte um die Rolle der Religion in einer postsäkularen 
Gesellschaft erfreut sich das Phänomen der Mystik schon seit etlichen Jahren besonderer 
Beliebtheit. Als Grund dafür wird meistens geltend gemacht, dass die traditionellen, kirchlich 
institutionalisierten Frömmigkeitsformen in einer weitgehend individualisierten und immer 
weniger christlich geprägten Gesellschaft nicht mehr vermittelbar seien. Demgegenüber 
entspreche die Mystik einem allgemein verbreiteten Bedürfnis nach individuellem religiösem 
Erleben ohne feste Dogmen und institutionelle Bindungen. 
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Tagung 

Das Testament der Zeit. (Post‐)apokalyptische Annäherungen 

Vom 25. bis 28. Juni 2014 fand an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Regensburg der zweite Teil der Tagung Das Testament der Zeit. (Post-)apokalyptische 
Annäherungen statt. Der erste Teil war ein Jahr zuvor in Wien abgehalten worden. 
Organisatoren der beiden Veranstaltungen waren Kurt Appel und Erwin Dirscherl, Professor 
für Dogmatik und Dogmengeschichte in Regensburg. Als Mitveranstalter fungierte die 
Forschungsplattform Religion and Transformation in Contemporary European Society. 

Im Mittelpunkt der Tagung stand, wie schon ein Jahr zuvor in Wien, die Frage nach der Zeit 
und den Bildern des Ende(n)s der Zeit. Was bedeutet Zeit in einer zutiefst apokalyptisch 
geprägten Epoche, die in eine ständige Diskussion des Endes der Zeit eingetreten ist? Oder 
aber bewegen wir uns in einer Epoche, die – postapokalyptisch – das Ende bereits hinter 
sich hat in dem Sinn, dass sämtliche tradierte Bilder von „Sinn“ und „Ziel“ der Geschichte 
zerbrochen sind? Worin unterscheidet sich diese Erfahrung von Untergangsstimmungen 
früherer Zeiten? Welche Transformationen tradierter Konzepte haben dabei statt? Was 
schließlich kann das Testament der Zeit, d.h. das, was von unserer Epoche bleibt, sein? 

In den Blick genommen wurden physikalische Perspektiven (Andreas Müller), biblische 
Vorstellungen (Tobias Nicklas, Andreas Vonach), historische Entwicklungen von Bildern des 
Untergangs in Spätantike und Mittelalter (Veronika Wieser) sowie apokalyptische 
Phänomene an der Schwelle von Religion und Populärkultur (Knut Wenzel). Darüber hinaus 
gab es zahlreiche Vorträge am Übergang von Philosophie und Theologie, die Überlegungen 
zur christlichen Zeiterfahrung und deren gegenwärtigen Transformationen (Branko Klun, 
Georg Essen, Kurt Appel, Isabella Guanzini, Josef Wohlmuth, René Dausner, Jakob Deibl) 
anstellten. Dabei wurden besonders die Motive von Messianität und Erfüllung der Zeit 
(Paulus) und der Eintritt in eine anachronistische Zeiterfahrung nach dem Ende der Zeit 
variiert. Nicht unerwähnt bleiben soll das Interesse, das die Thematik bei Studierenden 
fand: Aus Wien waren drei Studenten zur Tagung mitangereist. 
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Vorschau WS 2014/15 
Ringvorlesung 

„Kant im Deutschen Idealismus als Herausforderung gegenwärtigen Denkens“ 

Datum:  ab 6.10.2014 jeden Montag von 15.00-16.30 Uhr 

Ort: Neues Institutsgebäude (NiG), Hörsaal 2, (Universitätsstraße 7, 1010 
Wien 

Organisatoren: Violetta Waibel (Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaften), 
Kurt Appel (Katholisch-Theologische Fakultät), Christian Danz 
(Evangelisch-Theologische Fakultät) und Rudolf Langthaler (Katholisch-
Theologische Fakultät) 

Vortragende: Andreas Arndt (6.10.2014): Das wirkliche Leben und die 
Transzendentalphilosophie. Schleiermachers Auseinandersetzung mit 
Kant 
Martin Bondeli (13.10.2014): Reinhold im Anschluss an Kant über 
Geschmack, Moral und moralische Religion 
Jürgen Stolzenberg (20.10.2014): „Ich lebe in einer neuen Welt“. Kant 
und Fichte 
Günter Zöller (27.10.2014): Freiheit und System: Kant oder Fichte 
Birgit Recki (3.11.2014): Die vermeintliche Alternative zwischen 
Moralität und Sittlichkeit. Eine Verteidigung 
Kurt Appel (10.11.2014): Individuum est effabile. Von der 
ästhetischen Idee zur Dialektik von Allgemeinem und Einzelnem 
Rudolf Langthaler (24.11.2014): Die Kritik des späten Schelling an 
Kants Religionsphilosophie – unerledigte Fragen 
Christian Danz (1.12.2014): Der Begriff der Religion bei Kant und 
Schelling 
Lore Hühn (15.12.2014): Schopenhauer als Kritiker der kantischen 
Moralphilosophie 
Jure Zovko (12.1.2015): Friedrich Schlegels Verfeinerung des 
Kunstgefühls als Antwort auf Kants ästhetische Urteilskraft 
Violetta L. Waibel (19.1.2015): Metaphysik des Schönen – Kant, 
Hölderlin und Schiller über das Tragische 
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Tagung 

„Nostra Aetate“ 

Datum:  15.01.2015 

Beginn:  14.00-18.15 Uhr 

Ort: HS 47 (2. Stock, Hauptgebäude der Universität Wien, Universitätsring 
1, 1010 Wien) 

Vortragende: Edward Kessler (Cambridge): Jewish Perspectives on Christianity in 
light of the 50th Anniversary of Nostra Aetate. Reflections of a 
European Jewish Theologian 
Johanna Rahner (Tübingen): Rheotrik und/oder Theolo-gie? Zur 
Notwendigkeit einer systematisch-hermeneutischen Fortschreibung 
von Nostra Aetate 
Stefan Schima (Wien): Die Geschichte des Antisemitismus an der 
Universität Wien. Eine christliche Angelegenheit? 
Ursula Rudnick (Hannover): Die evangelischen Kirchen in Europa und 
ihr Verhältnis zum Judentum: Theologische Entwicklungen, praktische 
Konsequenzen und aktuelle Herausforderungen 

 

Die Nostra Aetate-Tagung am 15.1.2015 wird im Rahmen einer Woche ausgerichtet, in der 
an allen Katholisch-Theologischen Fakultäten und Hochschulen in Österreich der Erklärung 
gedacht wird, die vor 50 Jahren erstmals in der Katholischen Geschichte den 
Antisemitismus verurteilt, die inneren Beziehungen zwischen Christentum und Judentum 
angedeutet und damit einen Weg eröffnet hat, auf dem eine offene und weniger belastete 
Begegnung zwischen Menschen beider Glaubensgemeinschaften möglich geworden ist. 
Anhand besonderer Themenstellungen werden dabei Status und Aufgaben dieser Beziehung 
reflektiert. Bei Interesse an der Veranstaltung können Sie sich gerne an 
wolfgang.treitler@univie.ac.at wenden. 


